
 

Newsletter # 2/2019 
 

In diesem NEWSLETTER findest Du / finden Sie 

• den Bericht von der Kollektivvertragsverhandlung 

 

Glück auf! 

Dein/Ihr Verhandlungsteam der Gewerkschaft der Privatangestellten, Druck, Journalismus, Papier 

Erste Kollektivvertragsverhandlung 2019 

                                

Heute 5. 12. 2019 fand die erste Kollektivvertragsverhandlungsrunde für die Angestellten im 

Geltungsbereich des Metallgewerbes statt. Bei der Forderungsprogrammübergabe im September war 

nur eine kleine Delegation der Arbeitgeber anwesend. Heute kamen Vertreter/innen sämtlicher 

Bundesinnungen um ein Ergebnis für rund 80.000 Angestellte zu beschließen oder abzulehnen. Um 

9:00 Uhr fand sich das Verhandlungsteam in den Räumlichkeiten der Wirtschaftskammer Österreich 

ein um, nach einer intensiven Vorbesprechung, die Anliegen der Angestellten zu erläutern bzw. auf 

die Forderungspunkte der Arbeitgeber zu replizieren.  

 



Verhandlungen der Spitzenvertreter 

Die Unternehmer legten klar, dass ihre Forderungen eine Reduzierung der Ansprüche der Angestellten 

mit sich bringen würden. Sie argumentieren dies mit der gestiegenen Konkurrenz ausländischer 

Anbieter. 

 

1 - Forderungsprogramm der Unternehmer  

Gegen 13 Uhr waren alle Argumentationen zu den rahmenrechtlichen Forderungen im großen Kreise 

ausgetauscht und so begab sich das kleine Verhandlungsteam bestehend aus  

Ing. Robert Winkelmayer (Vamed KMB),  

Ing. Clemens Hofbauer (Fronius),  

Georg Grundei diplômé (GPA-djp) und  

Mag. Albert Steinhauser (GPA-djp) in die Detailverhandlungen mit der Verhandlungsspitze der 

Arbeitgeberseite, zusammengesetzt aus  

KommR Andreas Lahner (Lahner KG),  

Mag. Karl Reiff (WKO),  

Dipl. Ing. Christian Atzmüller (WKO) und  

Paul Morolz (WKO).   

Zuerst wurde allerdings festgestellt, dass die zugrundeliegende Inflationsrate, wie üblich, zum Datum 

der ersten Verhandlungsrunde festgelegt wird. In diesem Fall waren bzw. sind das 1,6%. 



 

Das Ergebnis 

 

Nach über zehn Stunden zeichnete sich ein Ergebnis ab, welches letztlich einstimmig angenommen 

wurde. Auf Basis der gesunkenen Inflation gegenüber Metallindustrie und -Metallgewerbe Arbeiter 

(1,8%) konnten wir ein sehr achtsames Ergebnis erreichen.    

• Das Mindestgehalt wird um 4,3% auf € 1.500,- angehoben 

• Die IST- Gehälter steigen um 2,4%  

• Die kollektivvertraglichen Mindestgehälter steigen um 2,4%  

• Die Lehrlingsentschädigung steigt um 2,4%  

• Die Zulage steigt um 2,4%  

• Die Aufwandsentschädigung steigt um 2,4%  

 

 

 

„In Anbetracht der gesunkenen Inflationsrate müssen wir stolz feststellen, dass wir mit der 

Höhe des Abschlusses im Bereich der Metallindustrie gekommen sind. Leider konnten wir im 

Rahmenrecht keine Übereinkunft erzielen. Es ist uns allerdings auch gelungen die 

Forderungen der Arbeitgeber abzuwehren. Unterm Strich erhöhen sich die Gehälter um 0,9% 

über der Inflationsrate. Dies ist ein satter Reallohngewinn. Wir danken allen 

Unterstützer/innen. GEMEINSAM ERREICHEN WIR MEHR“ 

 



Stärke deine/Stärken Sie Ihre Interessensvertretung, werbe ein 

Mitglied oder werden Sie jetzt Mitglied! 

 

 


